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Auf unserer Piste ist diese Art der Stillstandsfliegerei noch relativ selten zu sehen. Hier von Roland
Matt, Liechtenstein, Sohn des ehemaligen Weltmeisters Wolfgang Matt, die als «Torqueroll»
bezeichnete - Flugfigur. Ja, kann man das eigentlich als «Flug»-Figur bezeichnen? Aber
eindrücklich ist sie allemal!



Liebe Mitglieder

Die Modellflugsaison ist erfolgreich gestartet, die war-
men Märztage wurden fleissig fürs Training benützt.
Gut so, denn Anfangs April hätte man ganz schön an
die Finger gefroren. 
Der erfreulich positive Trend bei den Neueintritten hält
auch in diesem Jahr weiter an. Im ersten Quartal 2003
können wir bereits wieder vier neue Mitglieder willkom-
men heissen, die erst noch aktive Modellpiloten sind.
Wir wünschen ihnen viel Spass auf der Piste und bei
anderen Anlässen im Kreis von Gleichgesinnten. 

Markus Lehmann, Dorfstrasse 45, 5054 Kirchleerau
(er war schon einmal, von 1995 bis 2000 Mitglied in der
Fluggruppe)
Di Carlo Domenico, Im Hang 2, 6023 Rothenburg

Martin Willisegger, Mühlethalstrasse 109 4800 Zofingen

CMCM
CLUBMITTEILUNGEN DER FLUGGRUPPE ZOFINGEN
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Daniel Haas, Chratzernstrasse 27, 4803 Vordemwald
(er ist der Sohn des Wirte-Ehepaares Haas aus unserer
Stammbeiz Sonne in Brittnau, also hat sich unser jahr-
zehntelanger donnerstäglicher Gang endlich gelohnt...) 

Es freut uns, wenn wir diese neuen Gesichter auch an
den anderen Anlässen, die weiter unten empfohlen
werden, begrüssen können! 
Wie schon an der GV angetönt, möchten wir nach Jah-
ren wieder einmal erwirken, dass die alten, schwerlich
noch jemandem zuzuordnenden Modelle im Clublokal
verkauft, geräumt oder entsorgt werden. Vielleicht hat
jemand mal Zeit und Lust, eine repräsentative Liste
aufzunehmen, damit die passiven Mitglieder reagieren
können, sollte sich noch eines ihrer Modelle dort befin-
den. Sonst werden sie an der Modellbörse am 8.
November versteigert oder... 

Eine schöne Modellsaison wünscht Euch
Heiner Lüscher

Kommende Veranstaltungen

Waldfest in Strengelbacher Waldhütte
Am Samstag 24. Mai um 18 Uhr laden wir zum traditio-
nellen Fluggruppen-Familienfest im lauschigen Wald
zwischen Vordemwald und Riken. Die richtige Einfahrt
zum Waldhaus ist mit einem hölzernen Wegweiser auf
der Strasse entlang des Waldrandes in Riken gekenn-
zeichnet. Die Fluggruppe wird für Kaffee und Zündhöl-
zer für das Grill- und Lagerfeuer besorgt sein, im Wald-
haus stehen Besteck und Geschirr zur Verfügung, aber
alles andere Kulinarische bitte selber mitnehmen!

Pfingstfliegen
Pfingstfliegen «im Biel» unterhalb des Kinzigpass, UR
Das Wochenende vom 7. bis 9. Juni wird uns hoffent-
lich dieses Jahr nicht wieder enttäuschen, nach vier
eher ungünstigen Pfingstfliegen wäre es wieder einmal
an der Zeit, dass drei Tage sun, fun and flying angesagt
wären!
Anmeldungen für das Pfingstfliegen bitte an Heinz Gis-
ler richten (heinzgisler@muehlethal.ch, Tel 079 703 13

24) er wird den Interessierten die Details des Anlasses
gerne zuschicken. Das Bergrestaurant ist nur mit der
Luftseilbahn erreichbar, also beim Packen darauf ach-
ten! 

Sommer Pistenbrunch
Am Sonntag, 15. Juni, steht ab Mittag ein Grill auf dem
Pistengelände zur Verfügung, um ein zünftiges Outdo-
or-BBQ zu veranstalten. Getränke werden auch vor-
handen sein, da können wir sicher wieder auf Markus
Wyss’ universellen Kühlwagen zählen. Natürlich darf
auch geflogen werden!

Schlepptreffen mit MFG Strengelbach
Schlepptreffen mit der MFG Strengelbach auf der Piste
Schuelerslehn
Am Samstag, 28. Juni ab 10.00 Uhr lädt die Modell-
fluggruppe Strengelbach zu ihrem weit herum bekann-
ten Schlepptreffen ein, an dem immer wieder schöne
Modelle, interessante Stunts und gutes Essen zu
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Rückblick

Generalversammlung 2003

Das Protokoll dieser längsten aller GVs, wo sich die
Letzten erst gegen Morgen auf den Heimweg gemacht
haben, ist am Schluss dieser CM zu finden!

Clublokal-Putzaktion

Am 22. Februar wartete das Clublokal auf die in der CM
und per e-mail angeforderten fleissigen, putzwütigen
Mitglieder. Nun, es war etwas ernüchternd, aber auch
mit drei Mitgliedern konnte Ordnung hergestellt und
Staubsaugeraktivitäten entfaltet werden. Bis am Mittag
machte das Lokal eine recht gute «Gattig» und das
Putzgrüpplein konnte beruhigt von dannen ziehen. Vie-
len Dank im Namen aller Mitglieder!

Fonduehock

An den traditionellen Hock am Abend des gleichen
Tages kamen dann bedeutend mehr Mitglieder und
Familien. Der Anlass war erstmals in der Kantine der
Jhco, da Urs Kaufmann ortsabwesend war. Das Lokal
erwies sich als etwas grösser als bisher, trotzdem
kamen weniger als sonst üblich ans gemeinsame
Käseessen. Dafür hatte es genug für alle! Und es war
wie gewohnt eine gemütliche, frohe Runde, die die
Gastfreundschaft in Heinzens Firma sichtlich genoss,
bis spät in die Nacht. 

Pistenpflege

Am 22. März verlief die Pistenreinigung vorbildlich. 11
Mitglieder rissen sich um die Werkzeuge, die Willi wohl

das letzte Mal vom Kanton hat ausleihen können, da er
ja seiner sehnlichst erwarteten Pensionierung direkt in
die Augen schaut. Toni Krauer kam Punkt 10 Uhr mit
Traktor und Schaufel. Nach knapp anderthalb Stunden
war die Gruppe schon fertig und konnte sich im Och-
sen in Roggliswil stärken. 

Frühingsfliegen

Da die Pistenreinigung verschoben werden musste, fiel
sie mit dem Frühlingsfliegen zusammen, also konnten
die Modellpiloten nach der Stärkung im Ochsen gleich
die saubere Piste einfliegen. Der Präsident berichtet:
Das Frühlingsfliegen war fast rekordverdächtig. Es
waren sicher etwa 20 Mitglieder anwesend. Kein einzi-
ger Bruch war zu verzeichnen. Es hatte von allem
etwas, Helis, Motorflieger, Schlepper mit Segelmodel-
len und Elektrosegler. Alles in allem ein gelungener
Tag. 

Donnerstaghock

Der 3. April hat es den Mitgliedern enorm angetan. Elf
Leute drängten sich förmlich um den Tisch und genos-
sen zwei Stunden unbeschwertes Brichten über
Modellflug, Camping, UAV und natürlich Vincents
Hochzeit, der ein Modell-Teilausverkauf voraus gegan-
gen ist. Leider hat er das nicht an der Modellbörse
gemacht, so kam das Schönste zum Leidwesen der
leer Ausgegangenen «unter der Hand» weg.

geniessen sind. Ein Besuch von Mitgliedern der Flug-
gruppe Zofingen - ob mit oder ohne Modell - wird
immer geschätzt!

Bundesfeierfliegen mit Pistenbrunch
Bundesfeierfliegen mit Pistenbrunch
Der 1. August fällt auf einen Freitag, was strategisch
natürlich günstig liegt für ein verlängertes Wochenen-
de. Nichts desto Trotz laden wir Euch herzlich ein, ab
Mittag die Piste zu bevölkern und mit uns zusammen
zu essen, fliegen und den Tag geniessen - bis abends
das Rossweid-Feuerwerk losgeht.

Antikfliegen
Antikfliegen auf unserer Piste Verschiebedatum 9.
August. A propos verlängertes Wochenende: Nach

dem Bundesfeierbrunchfliegen fallen am Samstag, 2.
August, ab 10 Uhr die Antikflieger über unsere Piste
herein. Sicher wird es auch dieses Jahr wieder zu tollen
Begegnungen, guten Gesprächen und höchst interes-
santen Flügen kommen. Am Abend bietet sich für alle
die Gelegenheit, im Festzelt neben der Piste das Nach-
tessen vom Grill einzunehmen und den Tag Revue pas-
sieren lassen. 

Donnerstagshocks
Wer nicht an einer Maifeier teilnehmen will, kann am
Donnerstag, 1. Mai am Abend ins Restaurant Sonne in
Brittnau zum Clubhock kommen. Und gleich noch ein-
mal vor der Sommerpause, am 5. Juni, wie gewohnt
um 20 Uhr.
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Veranstaltungskalender

Vorstand der Fluggruppe Zofingen

Donnerstag, 1. Mai, 20 Uhr
Hock im Rest. Sonne in Brittnau

Wochenende 7. bis 9. Juni
Pfingstfliegen gemäss separatem Programm

Samstag 24. Mai, 18 Uhr
Waldfest in der Strengelbacher Waldhütte

Donnerstag, 5. Juni, 20 Uhr
Hock im Rest. Sonne in Brittnau

Sonntag, 15. Juni, ab Mittag
Sommer Pistenbrunch
Samstag, 28. Juni ab 10.00 Uhr
Schlepptreffen mit der MFG Strengelbach 
auf ihrer Piste 

Freitag, 1. August ab Mittag
Bundesfeierfliegen mit Pistenbrunch

Samstag 9. August, ab 10 Uhr
Antikfliegen auf unserer Piste
Verschiebedatum 23. August

Donnerstag, 4. September, 20 Uhr
Hock im Rest. Sonne in Brittnau

2003

Feiertage 2001 mit Motorflugverbot auf der Piste:

Heilige Drei Könige: Montag, 6. Januar
Palmsonntag: Sonntag, 13. April
Karfreitag: Freitag, 18. April
Ostern: Sonntag, 20. April

Auffahrt: Donnerstag, 29. Mai
Pfingsten: Sonntag, 18. Juni
Fronleichnam: Donnerstag, 19. Juni
Maria Himmelfahrt: Freitag, 15. August

Bettag: Sonntag, 14. September
Allerheiligen: Samstag, 1. November
Maria Empfängnis: Montag 8. Dez.
Weihnachten: Donnerstag, 25. Dez.

Samstag, 13. September ab 11.00 Uhr
Freundschaftsfliegen mit der MFG Strengelbach
auf unserer Piste

Sonntag, 14. September, ab Mittag
Pistenbrunch

Donnerstag, 2. Oktober, 20 Uhr
Hock im Rest. Sonne in Brittnau

Sonntag, 12. Oktober, ab Mittag
Herbst-Pistenbrunch

Samstag 1. November ab 9 Uhr
Modellflugbörse in Dübendorf

Donnerstag, 6. November, 20 Uhr
Hock im Rest. Sonne in Brittnau

Samstag 8. November, 14 Uhr
Börse im Klublokal

Donnerstag, 4. Dezember, 20 Uhr
Samichlaushock im Rest. Sonne in Brittnau



Protokoll der  38. Generalversammlung der Fluggruppe Zofingen
vom Freitag, 24. Januar 2003 um 20.00 Uhr

Traktanden

1. Begrüssung
Der Präsident stellte erfreut fest, dass die Verspätungen auch in diesem Jahr pünktlich eingehalten werden...  Doch
diese gaben dem technischen Team Gelegenheit, den Beamer und Projektor noch fertig einzurichten und zu testen.
Die gemütliche MTF-Bar lockt halt immer zum Verweilen!
Einige Mitglieder haben sich entschuldigen müssen, der Präsident las die Namen vor. 
Ins wichtige Amt des Stimmenzählers wurde nach nur kurzer Gegenwehr Urs Kaufmann mit Bravour gewählt. 
Nicht anders erging es Willi Wälty, der die Wahl zum Tagespräsidenten in traditioneller Weise unter Beifallsrufen
annahm. 

2. Jahresrückblick 2002 des Präsidenten
Heinz verwies für die generelle Information auf die CM, wo eigentlich über jede Veranstaltung berichtet wird. Er
erwähnte die «Highlights» des Jahres, das in Sachen Modellflug mit dem schönen  Neujahrsfliegen mit Thermik für
die Flieger und Champagner für die Köpfe stimmungsvoll begann. 
Das Putzen und Widerherstellen der Piste gelang dank der guten AG-Werkzeuge von Willi schnell und gut. 
Der Fonduehock war sehr gut besucht und die Stimmung ausgelassen.
Der grosse Anlass des Jahres fand im Schützenhaus statt, wobei die Mitarbeit und der Einsatz der Mitglieder
lobenswert waren. Der Erfolg blieb nicht aus, die Zuschauer kamen in Massen. Solche Anlässe schweissen den
Club zusammen, ist der Präsident überzeugt. 
Das Pfingstfliegen fiel zum vierten Mal ins Wasser und stellte auch das Ende der anhaltenden Schönwetterperiode
des Jahres dar. 
Fast nur im «Familienrahmen» fand das sonst gut besuchte Waldfest statt, waren wohl verschiedene Gründe ver-
antwortlich für die vielen Absenzen.
Hingegen durfte das zweitägige Antikfliegen als grosser Erfolg auf der Piste gefeiert werden, trotz der auch hier
nicht ganz optimalen Witterungsverhältnisse.
Auch die Modellbörse Anfangs November litt unter Zuschauermangel. Drei potenzielle Käufer waren da, aber keine
Anbieter von Modellen!
Hingegen fanden viele Mitglieder den Weg an den traditionellen Samichlaushock. 
Das Modellbaulokal wurde durch einen Modellbaukurs, den Heinz initiiert und geleitet hat, wieder belebt. 
Heinz dankt allen Mitgliedern, die in irgend einer Form zum Prosperieren des Clubs beigetragen haben und durch
ihren Einsatz geholfen haben, das Clubleben attraktiv und aktiv zu gestalten. Speziell verdankte der Präsident den
aufopfernden kulinarischen Einsatz von Renate und Werner Zaugg, die mit ihrer fabelhaften Küche sowohl am
Antikfliegen als auch während der Ausstellung brilliert hatten. 

3. Kassenbericht
Für unseren neuen Kassier Roger Luder war es natürlich ein schwerer Einstand, wie er betonte, da er - wie budge-
tiert - mit einem Verlust vor die GV treten musste. Die Ausstellung kostete unter dem Strich rund 800 Franken,
obwohl die Kaffeestube gut frequentiert worden war. Das Schlepptreffen mit der MG Strengelbach sowie die Ein-
ladung der Nachbarn schlugen nochmals mit 500 Franken zu Buche. Roger dankte hingegen dem CM-Team, das
für das vergangene Jahr Null Franken Aufwand verbucht hat, obwohl sicherlich Druck- und Portokosten angefallen
sind. Ein herzlicher Applaus war den «Spendern» sicher. Auch erfreulich entwickelten sich die Mitgliederbeiträge,
die trotz Rezession zum Teil mit einem erfreulichen Zustupf bezahlt worden waren. 
Die Kasse kann trotz des verschmerzbaren Verlustes von Fr. 1081.95 mit einem aktuellen Vermögen von Fr.
10’304.92 als immer noch sehr gesund bezeichnet werden und die Fluggruppe muss sich über eine Unterdeckung
keine Sorgen machen. 
Die Revisoren Jürg und Daniel konnten Roger ein gutes Zeugnis ausstellen und machten es recht kurz und knapp:
Perfekte Arbeit!
So wurden sowohl Kassenbericht als auch der Revisorenbericht mit Applaus akzeptiert. 



4. Mitgliederbeiträge 2003
Auf Antrag des Vorstandes werden die an der GV 1997 beschlossenen Jahresbeiträge für ein weiteres Jahr unver-
ändert belassen, da in absehbarer Zeit kein erhöhter Finanzbedarf besteht. Die Jahresbeiträge 2003 betragen also
weiterhin:
Aktiv: Schüler, Studenten Fr. 30.00
Aktiv: Berufstätige Fr. 55.00
Gönner: Fr. 20.00

5. Definitive Aufnahme der bis Ende 2002 neu eingetretenen Aktivmitglieder
Heinz Gisler zeigte sich erfreut über die vielen Neueintritte im vergangenen Jahr und erhofft sich dadurch eine wei-
tere Belebung der Clubaktivitäten. Leider waren nur drei der neu eingetretenen Mitglieder anwesend (Manuel
glaubte, die GV finde im Clublokal statt und Vater & Sohn Schaub haben sich kurzfristig abmelden müssen). Eine
kurze Vorstellung ging jeweils der offiziellen Aufnahme durch Applaus voraus. 

• Ruedi Aebi hat schon jahrzehntelang Modellflug betrieben und hat unsere Gruppe anlässlich des Antikflieger-
treffens kennen gelernt und sich entschlossen, gleich auf dieser schönen Piste zu bleiben. 

• Heinz Kunz nimmt sich den früheren Werbespruch der Hapag Lloyd zu Herzen: zu Lande, zu Wasser und in der
Luft. Er hat die Hobbys Fischen und Fliegen und ist schon bis zum Jet vorgedrungen. Da müssen wir wohl bald
einmal über eine Pistenverlängerung diskutieren... 

• Peter Schenk aus Strengelbach ist auch schon unzählige Jahre lang vom Modellflugvirus angefressen und 
betreibt hauptsächlich Motorflug. 

Die übrigen Neumitglieder Beat Gurtner, Manuel, Patrick und Stephan Japichino, Walter und Andrea Schaub sowie
Manuel Landolt werden wir sicher entweder auf der Piste oder an einem Anlass kennen lernen. 

6. Vorstands- und Präsidentenwahlen
Der Tagespräsident Willi führte souverän und speditiv durch die Vorstandswahlen, die dieses Jahr keine Überra-
schungen boten, da sich alle Bisherigen für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung stellten. In einem einzigen Wahl-
gang wurden unter Applaus alle Vorstandsmitglieder en bloc gewählt: 

Heinz Gisler, Präsident
Heiner Lüscher
Markus Suter
Markus Wullschleger
Bruno Wyss
Roger Luder 

7. Ausblick auf das Jahr 2003
Die traditionellen Veranstaltungen des Jahres 2003 wurden bereits in den CM publiziert und gehören zum festen
Ritual der Gruppe. Aktualisierte Kopien wurden im Saal herumgereicht. Deshalb ging der Präsident nur auf einige
dieser Anlässe näher ein. 
Eine Liste mit Anmeldungen für das Fondue-Essen sowie das Pfingstfliegen wurden herumgereicht. Der Präsident
hofft nach vier schlechten Jahren nun auf ein sonniges Pfingstwochenende im urnerischen Biel. 
Im November findet die Modellbörse statt mit dem Ziel, endlich wieder einmal etwas weniger Modelle im Lokal
gelagert zu haben. Zum Teil sind die Modelle oder Baukästen seit Jahrzehnten fast im Clublokal eingemottet unter
einer Staubschicht, bei einigen weiss man nicht einmal mehr, wem sie gehören. Deshalb der Aufruf an alle, die sich
noch an ein Modell erinnern können: Entweder nach Hause nehmen oder akzeptieren, dass es versteigert wird!
Weitere Aufrufe in der CM folgen. 
Der Vorstand hat sich Gedanken gemacht, welche Attraktivitäten sich auch noch anbieten könnten und diese der
GV zur näheren Begutachtung vorgestellt. Die Anwesenden konnten jedem Vorschlag ihre Stimme geben, damit
der Vorstand eine Indikation erhält, was favorisiert wird und was durchfällt. Hier die Resultate:
An einem Flug mit der Antonov 2 wären sieben Mitglieder interessiert (die An-2 hat jedoch am 15. März eine kleine
Bruchlandung in Samaden hingelegt, wobei sie beschädigt wurde).



Nicht nur Helipiloten könnten sich für einen Schnupperflug auf dem Easy Copter Simulator begeistern. Hier schos-
sen neun Hände in die Höhe. 
Einen Besuch beim Rüstungsbetrieb RUAG können sich fünf vorstellen.
Der Sauber Rennstall in Hinwil stösst auf mehr Interesse, neun möchten ihn besichtigen, jedoch lohnt es sich erst
2004, wenn der Windkanal bereit ist.
Gleitschirmfliegen würden fünf Mitglieder gerne kennen lernen. 
Eine mehrtägige Reise nach England, die mit dem Besuch verschiedener Museen der Aviatik und der Airshow Farn-
borough verbunden wäre, stiess auf gar kein Interesse. 
Auch der Besuch des berühmtesten Treffens von Scale und Semi-scale Modellen, im Französischen La Ferté Alais,
konnte nur zwei Hände auf sich vereinigen.
Absolute Spitzenreiter in der Beliebtheitsskala waren die beiden Vorschläge, mal mit einem Quad offroad durch die
Gegend gurken - sowie wieder einmal an einem Grillkurs teilnehmen. 
Der Vorstand wird sich dieser Anlässe annehmen und zu gegebener Zeit etwas organisieren. 

8. Verschiedenes, Diskussionen
Markus Wullschleger dankte den Leuten, die sich das ganze Jahr hindurch rasenmähenderweise um die Piste
gekümmert hatten. Leider ist ein Austritt aus dem Team zu verzeichnen, Jürg hat nach steiler Karriere den Rasen-
mäher aus der Hand gegeben, weshalb jetzt ein Ersatz gesucht wird. Ruedi Aebi wird - angefeuert durch den
Applaus der GV - ab diesem Frühling das Team verstärken. Wie immer stellte sich Willi zur Verfügung, als «Sprin-
ger» zu wirken, wenn jemand verhindert ist. 
Heinz Gisler dankte der MTF und Markus ganz herzlich für das Gastrecht.
Willi orientierte über das «Spatzentreffen», das in Mengen in Deutschland vom 19. bis 22. Juni stattfindet. Nähere
Angaben bei ihm. 

Nach einer Vorführung von Dias, die Szenen aus den vergangenen zwei Jahren und als Höhepunkt die Ausstellung
zeigte, kam der gemütliche Teil in der Cafeteria der MTF dran, wo uns ein kaltes Buffet von Markus Wyss erwarte-
te. Die Getränke und Süssigkeiten wurden von der MTF gespendet. 

Gegen Mitternacht kam wieder Bewegung in die Gästeschar, als Markus zum Testfliegen auf dem Heli-Simulator
einlud. Ein sehr geschickt in Handarbeit funktionell und ergonomisch ausgestatteter Holzstuhl mit Pitchhebel und
Steuersäule war das «Cockpit», ein Bildschirm die «Aussenwelt». Ehrfürchtig schauten wir Laien den fast perfekten
Demos von Markus und Roger zu. Willi und Jürg liessen es sich nach unzähligen Zurufen nicht nehmen, die Sache
praktisch auszuprobieren. Und man muss sagen, dass auch sie ganz passable Leistungen zeigten, wenn auch Willi
etwas unsanft zu Boden kam, Jürg dagegen den Heli fast nicht auf den Boden brachte, da er eine perfekte Landung
anstrebte. Ich liess mir sagen, dass um drei Uhr Morgens noch nicht die letzten gegangen sind... Das zeigte, dass
die Wahl des Freitags als GV-Tag doch nicht schlecht war!


